Amtsblatt
fur den Landkreis Schaumburg

Ausgegeben in Stadthagen am 31.03.2014 Nr. 3/2014

Inhaltsverzeichnis: Seite

A Bekanntmachungen des Landkreises Schaumburg

B Bekanntmachungen der kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden

Bekanntmachung der Stadt Stadthagen; 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Am 19
Stadtgarten” mit ortlicher Bauvorschrift

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung (Samtgemeinde Lind- 19
horst)

Bekanntmachung der Gemeinde Haste; Angemessenheit von Aufwandsentschadigun- 20
gen nach 8 138 Abs. 7 des Nieders. Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG)
Haushaltssatzung der Gemeinde Haste fiir das Haushaltsjahr 2014 20
Haushaltssatzung der Gemeinde Nienstadt fiir das Haushaltsjahr 2014 21
Haushaltssatzung 2014 der Samtgemeinde Rodenberg 21
Haushaltssatzung 2014 der Gemeinde Apelern 22
Bauleitplanung Flecken Lauenau; Bebauungsplan Nr. 52.1 ,Lauenau-Ortsmitte" 22
Bauleitplanung Flecken Lauenau; Bebauungsplan Nr. 29A, 1. Anderung ,Oberhalb der 23
Aue*

Haushaltssatzung 2014 der Gemeinde Auhagen 23
Benutzungs- und Gebuhrenordnung fur das Mehrzweckhaus in Hagenburg, Steinhuder- 24

Meer-Stral3e 8 (Flecken Hagenburg)

C Amtliche Bekanntmachungen anderer Kérperschaften, Anstalten und Stiftungen des
offentlichen Rechts

D Sonstige Mitteilungen

Anlagen:
1. zu: Bekanntmachung der Stadt Stadthagen, 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Am
Stadtgarten mit rtlicher Bauvorschrift
2. zu: Bauleitplanung Flecken Lauenau; Bebauungsplan Nr. 52.1 ,Lauenau-Ortsmitte”
3. zu: Bauleitplanung Flecken Lauenau; Bebauungsplan Nr. 29A, 1. Anderung ,Oberhalb der Aue*

Herausgeber: Landkreis Schaumburg, Jahnstr. 20, 31655 Stadthagen
Erscheint grundsétzlich am letzten Arbeitstag eines jeden Monats; Redaktionsschluss: jeweils 7 Arbeitstage vor dem Erscheinungstermin

Auskunft, Einsichtnahme und Einzelexemplare: Amt fir Kommunalaufsicht und Wahlen, Frau Spillmann,
Tel. 05721/703-262, E-Mail: amtsblatt.12@landkreis-schaumburg.de

Das Amtsblatt kann auf der Internetseite www.schaumburg.de kostenfrei eingesehen werden.

18


mailto:amtsblatt.12@landkreis-schaumburg.de

Abl. Lk SHG Nr. 3/2014, ausgegeben am 31.03.2014

A _Bekanntmachungen des Landkreises Schaumburg

B__Bekanntmachungen der kreisangehérigen Stadte
und Gemeinden

Bekanntmachung der Stadt Stadthagen
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Am Stadtgar-
ten“ mit 6rtlicher Bauvorschrift

Die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Am Stadtgar-
ten“ mit ortlicher Bauvorschrift wurde vom Rat der Stadt Stad-
thagen in seiner Sitzung am 24.02.2014 als Satzung beschlos-
sen. Die Bebauungsplananderung erfolgte nach § 13 a des
Baugesetzbuches (BauGB).

Die Grenzen des Anderungsbereiches (siehe anliegenden
Plan) verlaufen

e im Norden: Sudgrenzen der Hausgrundstiicke ,Brunnenstr.
12* und ,Adolf-Schweer-Str. 4“ sowie der Nordseite der ,Wil-
helm-Bartels-Strafl3e*

e im Osten: Ostgrenze der Hausgrundsticke ,Wilhelm-
Bartels-Str. 8, Emil-Biegel-Str. 3 + 10, Burgermeister-Ocker—
Str. 19 + 28 sowie Pastor-Walzberg-Str. 4 + 6“

e im Slden: Sudseite der ,Staatsrat-Lorenz-StraRe”

e im Westen: Westgrenzen der Hausgrundstiicke ,Brunnen-
str. 2 bis 10" sowie der Hausgrundstiicke ,Adolf-Schweer-Str.
6-24"

(Karte ist im Anschluss an Seite 25 als Anlage 1 beigefiigt)

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 2. Anderung des Be-
bauungsplanes Nr. 30 ,Am Stadtgarten“ mit ortlicher Bauvor-
schrift in Kraft.

GemalR § 215 Abs. 1 BauGB wird eine Verletzung der in § 214
Abs. 1 Nr. 1 bis 3, Abs. 2, Abs. 2a und Abs. 3 Satz 2 BauGB
bezeichneten Vorschriften unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres ab dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genuber der Stadt Stadthagen geltend gemacht wird. Der
Sachverhalt, der die Verletzung der o. g. Vorschriften begriin-
den soll, ist darzulegen.

Jedermann kann die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 30
+Am Stadtgarten” mit ortlicher Bauvorschrift sowie die Begrin-
dung bei der Stadt Stadthagen, Fachbereich ,Planen und
Bauen®, Rathauspassage 1, 2.0G, Zimmer 219, wéhrend der
Dienststunden einsehen und Uber den Inhalt Auskunft verlan-
gen.

Die Entschadigung der durch eine Bebauungsplanéanderung
maoglicherweise eintretenden Vermdgensnachteile, deren Fal-
ligkeit und Erloschen richten sich nach § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4 BauGB.
Stadthagen, den 17.03.2014
Stadt Stadthagen

Der Burgermeister
Hellmann

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssat-
zung

1. Haushaltssatzung der Samtgemeinde Lindhorst fir das
Haushaltsjahr 2014

Aufgrund des § 112 des Niedersachsischen Kommunalverfas-
sungsgesetzes hat der Rat der Samtgemeinde Lindhorst in der
Sitzung am 02.12.2013 folgende Haushaltssatzung beschlos-
sen:
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§1
Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2014 wird

1. im Ergebnishaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

5.570.800 Euro
5.570.800 Euro

1.1 der ordentlichen Ertrage auf
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf

Euro
Euro

1.3 der auRBerordentlichen Ertrage
1.4 der auerordentlichen Aufwendung auf

2. im Finanzhaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
5.308.100 Euro
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
4.959.100 Euro
2.3 der Einzahlungen fir Investitionstatigkeit 20.000 Euro
2.4 der Auszahlungen fur Investitionstéatigkeit
1.604.300 Euro

2.5 der Einzahlungen fur Finanzierungstatigkeit
1.464.200 Euro

2.6 der Auszahlungen fur Finanzierungstatigkeit
228.900 Euro

festgesetzt.
Nachrichtlich: Gesamtbetrag

- der Einzahlungen des Finanzhaushaltes
- der Auszahlungen des Finanzhaushaltes

6.792.300 Euro
6.792.300 Euro

§2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen fur
Investitionen und Investitionsférderungsmafnahmen (Kredit-
ermachtigung) wird auf 1.464.200 Euro festgesetzt.

§3

Verpflichtungserméchtigungen werden nicht veranschlagt.

§4

Der Hochstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2014 Liquidi-
tatskredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in

Anspruch genommen werden dirfen, wird auf 900.000 € fest-
gesetzt.

§5
Der Hebesatz der Samtgemeindeumlage wird wie folgt
festgesetzt: nach den  Bemessungsgrundlagen  der

Kreisumlage (Umlagekraftmesszahlen) auf 25 v. H.
§6
Fur die Befugnis des Samtgemeindebirgermeisters, Uber und
auBerplanmé&Rigen Aufwendungen und Auszahlungen nach
§ 117 NKomVG zuzustimmen, gelten Ausgaben bis zur Hohe
von 3.000,- € als unerheblich. In diesen Fallen wird gem. § 13
GemHKVO auf die Unterrichtung verzichtet.

31698 Lindhorst, 02.12.2013

Glnther
Samtgemeindebirgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

2.1 Die vorstehende Haushaltssatzung fiir das Haushaltsjahr
2014 wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.
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2.2 Die nach § 120 Abs. 2, § 122 Abs. 2 NKomVG sowie § 15
Abs. 6 NFAG erforderliche Genehmigung ist durch den Land-
kreis Schaumburg am 03.03.2014 unter dem Aktenzeichen 20
14 10/20 erteilt worden.

2.3 Der Haushaltsplan liegt nach 8 86 Abs. 2 Satz 3 NGO vom
01.04.2014 bis zum 11.04.2014

in 31698 Lindhorst, BahnhofstraRe 55a,

im Samtgemeinderathaus, Zimmer 10,

zu folgenden Offnungszeiten Montags, Dienstags, Donnerstags
und Freitags von 8:00 Uhr bis 12:30 Uhr und Montags von
14:00 bis 16:00 Uhr sowie Donnerstags von 14:00 bis 18:00
Uhr, zur Einsichtnahme o6ffentlich aus.

Lindhorst, den 10.03.2014
Der Samtgemeindebiirgermeister

In Vertretung
Jens Schwedhelm

Bekanntmachung der Gemeinde Haste

Angemessenheit von Aufwandsentschadigungen nach
§ 138 Abs. 7 des Nieders. Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG)

Der Rat der Gemeinde Haste hat am 17.02.2014 folgenden
Beschluss gefasst:

Der Rat der Gemeinde Haste stellt die Angemessenheit der
Aufwandsentschadigungen (Sitzungsgelder) fur die von der
Gemeinde entsandten Vertreter in den Gremien von Westfalen
Weser Energie GmbH & Co.KG (WWE) in H6he von 130 € pro
Sitzung gemaR § 138 Abs. 7 NKomVG fest.
Es handelt sich um folgende Gremien:

- Gesellschafterversammlung

- Kommanditistenversammlung

- Regionalbeiratssitzung

Der vorstehende Beschluss wird hiermit nach § 138 Abs. 7
Satz 3 NKomVG offentlich bekannt gemacht.

Haste, den 25.02.2014
Gemeinde Haste

Der Burgermeister
Sandmann

Haushaltssatzung der Gemeinde Haste fir das Haushalts-
jahr 2014

Aufgrund des 112 des Niedersachsischen Kommunalverfas-
sungsgesetzes hat der Rat der Gemeinde Haste in der Sitzung
am 17.02.2014 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§1

Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2014 wird

1. im Ergebnishaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

1.718.100 Euro
1.803.600 Euro

1.1 der ordentlichen Ertrage auf
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf

0 Euro
0 Euro

1.3 der auR3erordentlichen Ertrage auf
1.4 der auBerordentlichen Aufwendungen auf

2. im Finanzhaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstéatigkeit
1.644.100 Euro

2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
1.614.600 Euro
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865.000 Euro
894.500 Euro

2.3 der Einzahlungen fur Investitionstatigkeit
2.4 der Auszahlungen fur Investitionstatigkeit

0 Euro
0 Euro

2.5 der Einzahlungen fir Finanzierungstatigkeit
2.6 der Auszahlungen flr Finanzierungstatigkeit

festgesetzt.
Nachrichtlich: Gesamtbetrag

- der Einzahlungen des Finanzhaushalts
- der Auszahlungen des Finanzhaushalts

2.509.100 Euro
2.509.100 Euro

§2

Kredite fur Investitionen und InvestitionsférdermalZnahmen

werden nicht veranschlagt.

§3

Verpflichtungserméchtigungen werden nicht veranschlagt.
§4

Liquiditatskredite werden nicht beansprucht.

§5

Die Steuersatze (Hebesatze) fiir die Realsteuern werden fir
das Haushaltsjahr 2014 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
1.1 fur die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) 320 v.H.
1.2 fur die Grundstlicke (Grundsteuer B) 320 v.H.
2. Gewerbesteuer 330 v.H.
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Als unerhebliche UberplanméaRige Ausgaben, denen der Biir-
germeister nach 117 Abs. 2 Satz 2 NKomVG zustimmen kann,
gelten

bei Haushaltsanséatzen bis 1.500 Euro:
Uberschreitungen bis 300 Euro
bei Haushaltsanséatzen tber 1.500 bis einschl.6.000 Euro:
Uberschreitungen bis 500 Euro
bei Haushaltsanséatzen utber 6.000 Euro:
Uberschreitungen bis zu 10 % des
jeweiligen Haushaltsansatzes;
héchstens jedoch bis zu 1.500 Euro.

AuRerplanmafige Ausgaben gelten bis zu einem Betrage von
300 Euro als unerheblich.

Haste, den 17.02.2014
Gemeinde Haste

Sandmann
Burgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung fur das Haushaltsjahr 2014
wird hiermit offentlich bekannt gemacht. Eine Genehmigung
der Aufsichtsbehdrde ist nicht erforderlich. Der Haushaltsplan
mit seinen Anlagen liegt gemaR 8§ 114 Abs. 2 NKomVG fur 7
Arbeitstage, auRer Montag, beginnend mit dem Tag nach
dieser Bekanntmachung, in der Gemeindeverwaltung Haste,
Hauptstr. 42, Haste, wahrend der Offnungszeiten zur Einsicht-
nahme offentlich aus.

Haste, den 20.03.2014

Sandmann
Birgermeister
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Haushaltssatzung der Gemeinde Nienstadt fir das Haus-
haltsjahr 2014

Aufgrund des 8 112 Niedersachsisches Kommunalverfas-
sungsgesetz hat der Rat der Gemeinde Nienstadt auf seiner
Sitzung am 04.02.2014 folgende Haushaltssatzung fir das
Haushaltsjahr 2014 beschlossen:

§1

Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2014 wird

1. im Ergebnishaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag
1.1. der ordentlichen Ertrage auf 4.579.600,00 €
1.2. der ordentlichen Aufwendungen auf 4.801.500,00 €
1.3. der aul3erordentlichen Ertrage auf 0,00 €
1.4. der auRerordentlichen Aufwendungen auf 0,00 €
2. im Finanzhaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1. der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf
4.214.900,00 €

2.2. der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf
4.130.700,00 €

2.3. der Einzahlungen fir Investitionstatigkeit auf ~ 63.000,00 €
2.4. der Auszahlungen fur Investitionstatigkeit auf 476.600,00 €

2.5. der Einzahlungen fir Finanzierungstatigkeiten auf
69.700,00 €

2.6. der Auszahlungen fir Finanzierungstatigkeiten auf
40.400,00 €

festgesetzt.
Nachrichtlich: Gesamtbetrag

- der Einzahlungen des Finanzhaushalts
- der Auszahlungen des Finanzhaushalts

4.347.600,00 €
4.647.700,00 €

§2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen fir
Investitionen und Investitionsférderungsmanahmen  (Kredit-
ermachtigung) wird auf 66.700 € festgesetzt.

§3

Verpflichtungserméchtigungen werden nicht veranschlagt.

§4

Der Hoéchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2014 Liquidi-
tatskredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in
Anspruch genommen werden durfen, wird auf 400.000,-- €
festgesetzt.
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Die Steuersatze (Hebesétze) fur die Realsteuern werden fur
das Haushaltsjahr 2014 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuern

a) furr land- und forstwirtschaftliche Betriebe

(Grundsteuer A) 330 v.H.
b) fur die Grundstiicke

(Grundsteuer B) 340 v.H.
2. Gewerbesteuer 340 v.H.
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Fur die Befugnis des Gemeindedirektors, Uber- und auRer-
planmafRigen Aufwendungen und Auszahlungen gemaf § 117
NKomVG zuzustimmen, gelten Aufwendungen und Auszah-
lungen bis zur H6he von 2.000,-- € als unerheblich.

31688 Nienstadt, den 04.02.2014

Widdel
Burgermeister

Wiechmann
Gemeindedirektorin

Il

Der Landkreis Schaumburg hat mit Verfligung vom 20. Mérz
2014, Az.: 20 14 10/53, die vorstehende Haushaltssatzung der
Gemeinde Niensatdt fir das Haushaltsjahr 2014 genehmigt.
Die Haushaltssatzung fiir das Haushaltsjahr 2014 wird hiermit
offentlich bekannt gegeben.

Der Haushaltsplan 2014 liegt gemaR § 114 Absatz 2 NKomVG
fur sieben Werktage, aul’er Samstags, beginnend mit dem
Tage nach der Bekanntmachung im Amtsblatt fir den Land-
kreis Schaumburg in der Samtgemeindeverwaltung Nienstadt,
BahnhofstraBe 7, 31691 Helpsen, zu jedermanns Einsicht
offentlich aus.

Veroffentlicht:
31688 Nienstadt, 25.03.2014

Wiechmann
Gemeindedirektorin

Bekanntmachung
Haushaltssatzung 2014 der Samtgemeinde Rodenberg

Aufgrund des 8§ 112 des Niedersachsischen Kommunalverfas-
sungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Samtgemeinde
Rodenberg in der Sitzung am 15.01.2014 folgende Haushalts-
satzung beschlossen:

§1

Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2014 wird

1. im Ergebnishaushalt

mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

1.1 der ordentlichen Ertrage auf 10.890.100 Euro

1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 10.890.100 Euro

2. im Finanzhaushalt

mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
10.050.900 Euro

2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
9.518.800 Euro

2.3 der Einzahlungen fur Investitionstatigkeit 70.000 Euro

2.4 der Auszahlungen fur Investitionstatigkeit 901.900 Euro
2.5 der Einzahlungen fur Finanzierungstatigkeit 0 Euro
2.6 der Auszahlungen fur Finanzierungstatigkeit
Euro.

festgesetzt.

197.800

Nachrichtlich:

Gesamtbetrag

- der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 10.120.900 Euro
- der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 10.618.500 Euro.

§2

Es werden keine Kreditaufnahmen fir Investitionen und Inves-
titionsférderungsmaBnahmen  (Kreditermachtigung) festge-
setzt.

§3

Verpflichtungserméachtigungen werden nicht veranschlagt.
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§4

Der Hochstbetrag fur Kassenkredite, die zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dir-
fen, wird festgesetzt auf 500.000 Euro.

§5

Der Hebesatz wird auf 44 v.H. der Bemessungsgrundlage fir
die Kreisumlage fiir das Rechnungsjahr 2013 festgesetzt.
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Fur die Befugnis des Samtgemeindebulrgermeisters, tuber- und
aullerplanmafigen Aufwendungen und Auszahlungen nach
§ 117 Abs. 1 NKomVG zuzustimmen, gelten Aufwendungen
und Auszahlungen bis zur Héhe von 5.000 Euro im Einzelfall
als unerheblich.

Rodenberg, den 15.01.2014

Der Samtgemeindebiirgermeister
Heilmann

Die vorstehende Haushaltssatzung wird hiermit offentlich be-
kannt gemacht.

Die nach § 120 Abs. 2 NKomVG erforderliche Genehmigung ist
durch den Landkreis Schaumburg am 26.02.2014 unter dem
Aktenzeichen 201410/60 erteilt worden.

Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt gemal? § 114
Abs. 2 NKomVG in Verbindung mit § 1 Abs. 1 der Verordnung
Uber die offentliche Bekanntmachung von Rechtsvorschriften
kommunaler Korperschaften (BekVO-Kom) in der zur Zeit
geltenden Fassung fir 7 Werktage (aul3er samstags), begin-
nend mit dem Tage nach dieser Bekanntmachung, im Rathaus,
Zimmer 20, Amtsstr. 5, 31552 Rodenberg, wéhrend der Dienst-
stunden zur Einsichtnahme o&ffentlich aus.

Rodenberg, den 04.03.2014
Samtgemeinde Rodenberg

Der Samtgemeindebirgermeister
Heilmann

Bekanntmachung
Haushaltssatzung 2014 der Gemeinde Apelern

Aufgrund des § 112 des Niedersachsischen Kommunalverfas-
sungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde Apelern
in der Sitzung am 23.01.2014 folgende Haushaltssatzung
beschlossen:
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Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2014 wird

1. im Ergebnishaushalt

mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

1.1 der ordentlichen Ertrage auf 1.535.100 Euro

1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 1.535.100 Euro

1.3 der auRerordentlichen Ertrage auf 15.000 Euro

2. im Finanzhaushalt

mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
1.484.700 Euro

2.2 der Auszahlungen aus
1.402.700 Euro

2.3 der Einzahlungen fur Investitionstatigkeit 175.000 Euro
2.4 der Auszahlungen fir Investitionstéatigkeit 561.300 Euro
2.5 der Einzahlungen fir Finanzierungstatigkeit 0 Euro

2.6 der Auszahlungen fur Finanzierungstatigkeit 15.000 Euro.
festgesetzt.

laufender Verwaltungstatigkeit
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Nachrichtlich:

Gesamtbetrag

- der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 1.659.700 Euro

- der Auszahlungen des Finanzhaushaltes Euro 1.979.000
Euro.

§2

Es werden keine Kreditaufnahmen fir Investitionen und Inves-
titionsférderungsmaRnahmen  (Kreditermachtigung) festge-
setzt.

§3

Verpflichtungserméchtigungen werden nicht veranschlagt.
§4

Liquiditatskredite werden nicht beansprucht.

§5

Die Steuersatze (Hebesatze) fur die Realsteuern werden fir
das Haushaltsjahr 2014 wie folgt festgesetzt :

1. Grundsteuer

1.1 fir die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteu-
erA) 310v. H.

1.2 fur die Grundstucke (Grundsteuer B) 320 v. H.

2. Gewerbesteuer 350 v. H.

§6

Fur die Befugnis des Gemeindedirektors, Uber- und auRer-
planméfigen Aufwendungen und Auszahlungen nach § 117
Abs. 1 NKomVG zuzustimmen, gelten Aufwendungen und
Auszahlungen bis zur H6he von 1.000 Euro im Einzelfall als
unerheblich.

Apelern, den 23.01.2014

Der Gemeindedirektor
Heilmann

Die vorstehende Haushaltssatzung der Gemeinde Apelern fir
das Haushaltsjahr 2014 wird hiermit o6ffentlich bekannt ge-
macht.

Eine Genehmigung der Aufsichtsbehdrde ist nicht erforderlich.
Der Haushaltsplan liegt geméaR § 114 NKomVG fur 7 Werktage
(aulRer samstags), beginnend mit dem Tage nach der Bekannt-
machung, im Rathaus, Zimmer 20, Amtsstr. 5, 31552 Roden-
berg, wahrend der Dienststunden zur Einsichtnahme 6ffentlich
aus.

Rodenberg, den 04.03.2014
Samtgemeinde Rodenberg

Der Samtgemeindeburgermeister
Heilmann

Bauleitplanung Flecken Lauenau
Bebauungsplan Nr. 52.1 , Lauenau-Ortsmitte*

Der Rat des Flecken Lauenau hat am 05. 03.2014 den Be-
bauungsplan Nr. 52.1 ,Lauenau- Ortsmitte gemalR § 10
BauGB als Satzung sowie die Begriindung beschlossen.

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Lauenau, Flur 2.

Das Plangebiet ist in der Ubersichtskarte dargestellt.
(Ubersichtskarte)

(Karte ist im Anschluss an Seite 25 als Anlage 2 beigeflgt)

Die Planung erarbeitet die stadtebaul. Voraussetzungen fir die
zukunftige Entwicklung in der Ortsmitte, Bereich Am Rundteil.
Die Ortsmitte soll als zentraler Versorgungsbereich gesichert
und entwickelt werden. Diese Zielsetzungen begriinden sich
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aus der Vorbereitenden Untersuchung und dem Entwicklungs-
konzept der StadtumbaumafBnahme ,Lauenau-Ortsmitte”. Der
Bebauungsplan begrindet notwendige StadtumbaumaRnah-
men.

Der Bebauungsplan mit Begriindung (Teil A — Allgemeiner Teil
und Teil B Umweltbericht) und der zusammenfassenden Erkla-
rung liegt im Verwaltungsgebdude der Samtgemeinde Roden-
berg, Amtsstral3e 5, 31552 Rodenberg, 6ffentlich aus und kann
dort eingesehen werden.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Gem. § 215 BauGB wird darauf hingewiesen, dass

1. eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2. eine beachtliche Verletzung der Vorschriften Uber das
Verhdaltnis des Bebauungsplanes und des Flachennutzungs-
planes nach § 214 Abs. 2 BauGB und

3. beachtliche Mangel der Abwéagung nach § 214 Abs. 3
Satz 2 BauGB

unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes schriftlich gegen-
Uber der Stadt Rodenberg, Amtsstr. 5, 31552 Rodenberg, unter
Darlegung des die Verletzung begriindenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 u. 2 sowie Abs. 4
BauGB fur die Entschadigung von durch den Bebauungsplan
eingetretenen Vermdgensnachteilen sowie Uber die Falligkeit
und das Erléschen entsprechender Entschadigungsanspriiche
wird hingewiesen.

Rodenberg, 24.03.2014
Flecken Lauenau
Der Gemeindedirektor

In Vertretung
Dopke

Bauleitplanung Flecken Lauenau
Bebauungsplan Nr. 29A, 1. Anderung , Oberhalb der Aue“

Der Rat des Flecken Lauenau hat am 05. 03.2014 den Be-
bauungsplan Nr. 29A, 1. Anderung ,Oberhalb der Aue* gemaf
§ 10 BauGB als Satzung sowie die Begrindung beschlossen.

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Lauenau, Flur 3.

Die Abgrenzung des Plangebietes ist in der Ubersichtskarte
dargestellt.

(Ubersichtskarte)

(Karte ist im Anschluss an Seite 25 als Anlage 3 beigefligt)

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes sollen die baupla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Sicherung und die
notwendige Erweiterung der im Plangebiet bestehenden Ein-
zelhandelsnutzungen erarbeitet werden. Hierfur werden Son-
derbauflachen fir einen grof3flachigen Lebensmitteldiscounter
ausgewiesen. Die Planungen sollen die Versorgung im Flecken
Lauenau sicherstellen. Lauenau hat als Grundzentrum zentrale
Funktionen fir die Versorgung der Bevolkerung wahrzuneh-
men.

Der Bebauungsplan mit Begrindung (Teil A — Allgemeiner Teil
und Teil B Umweltbericht) und der zusammenfassenden Erkla-
rung liegt im Verwaltungsgebaude der Samtgemeinde Roden-
berg, AmtsstralBe 5, 31552 Rodenberg, 6ffentlich aus und kann
dort eingesehen werden.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.
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Gem. § 215 BauGB wird darauf hingewiesen, dass

1. eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2. eine beachtliche Verletzung der Vorschriften Uber das
Verhdltnis des Bebauungsplanes und des Flachennutzungs-
planes nach § 214 Abs. 2 BauGB und

3. beachtliche Méangel der Abwéagung nach § 214 Abs. 3
Satz 2 BauGB

unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes schriftlich gegen-
Uber der Stadt Rodenberg, Amtsstr. 5, 31552 Rodenberg,
unter Darlegung des die Verletzung begriindenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 u. 2 sowie Abs. 4
BauGB fur die Entschadigung von durch den Bebauungsplan
eingetretenen Vermodgensnachteilen sowie uber die Falligkeit
und das Erléschen entsprechender Entschadigungsanspriiche
wird hingewiesen.

Rodenberg, 24.03.2014
Flecken Lauenau
Der Gemeindedirektor

In Vertretung
Dopke

Bekanntmachung
l.
Haushaltssatzung 2014 der Gemeinde Auhagen

Aufgrund des § 112 des Niedersachsischen Kommunalverfas-
sungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde Auhagen
in der Sitzung am 18. November 2013 folgende Haushaltssat-
zung fur die Gemeinde Auhagen beschlossen:

§1
Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2014 wird

1. im Ergebnishaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

802.000 Euro
850.600 Euro
41.800 Euro
18.900 Euro

1.1 der ordentlichen Ertrage auf

1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf
1.3 der auRBerordentlichen Ertrage auf

1.4 der auBerordentlichen Aufwendung auf

2. im Finanzhaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
756.600 Euro

2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
788.600 Euro

138.900 Euro
359.000 Euro

2.3 der Einzahlungen fur Investitionstatigkeit
2.4 der Auszahlungen fur Investitionstatigkeit

2.5 der Einzahlungen fir Finanzierungstatigkeit 200.000 Euro
2.6 der Auszahlungen fur Finanzierungstatigkeit  6.000 Euro

festgesetzt.
Nachrichtlich: Gesamtbetrag

- der Einzahlungen des Finanzhaushaltes
- der Auszahlungen des Finanzhaushaltes

1.095.500 Euro
1.153.600 Euro

§2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen fur

Investitionen und Investitionsférderungsmaflnahmen (Kredit-
erméachtigung) wird auf 200.000,00 Euro festgesetzt.
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§3
Verpflichtungserméachtigungen werden nicht veranschlagt.
§4

Liquiditatskredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen
werden nicht veranschlagt.

§5

Die Steuersatze (Hebesétze) fur die Realsteuern werden fur
das Haushaltsjahr 2014 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
1.1 fir die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) 330 v.H.
1.2 fur die Grundstiicke (Grundsteuer B) 330 v.H.
2. Gewerbesteuer 380 v.H.
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Fir die Befugnisse des Birgermeisters, tiber- und auBerplan-
maRigen Aufwendungen und Auszahlungen nach § 117 Abs.1
Satz 2 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) zuzustimmen, gelten Aufwendungen und Auszah-
lungen bis zur H6he von 2.000 € im Einzelfall als unerheblich.

Auhagen, den 18. November 2013

Blume
Burgermeister

Il
Die vorstehende Haushaltssatzung fir das Haushaltsjahr 2014
wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Die nach § 120 Abs. 2 NKomVG erforderliche Genehmigung ist
durch den Landkreis Schaumburg am 20.02.2014 unter dem
Aktenzeichen 20 14 10/71 erteilt worden.

Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 114 Abs. 2
NKomVG in der Zeit vom 07.04.2014 bis 18.04.2014 im Rat-
haus in Sachsenhagen und im Gemeindebiro in Auhagen
wahrend der Dienststunden zur Einsichtnahme 6ffentlich aus.

Auhagen, den 05. Marz 2014

Blume
Birgermeister

Benutzungs- und Gebuhrenordnung fur das Mehrzweck-
haus in Hagenburg, Steinhuder-Meer-Stral3e 8

Der Rat des Flecken Hagenburg hat in seiner Sitzung am
03.03.2014 eine Benutzungsordnung fur das Mehrzweckhaus,
Steinhuder-Meer-Str. 8 in Hagenburg beschlossen.

§1 Nutzungszweck

Die sich im Mehrzweckhaus befindlichen Gemeinschaftsraume
und Einrichtungen dienen der Férderung und Verbesserung der
sozialen und kulturellen Gepflogenheiten. Sie stehen Privatper-
sonen fur Familienfeiern, dem Rat, dem Samtgemeinderat, den
offentlichen Vereinen und sonstigen Vereinigungen fur ge-
meinnuitzige, politische, kulturelle und Jugend foérdernde Zwe-
cke zur Verfiigung.

§2 Gemeinschaftseinrichtung

Die im Gebé&ude befindlichen Rdume werden vermietet
a) GrofRer Saal 1. OG

b) Kleiner Saal 1.0G

c) Kiche EG

d) Toiletten EG
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§ 3 Genehmigung

Benutzer der Gemeinschaftseinrichtungen haben sich bei der
Verwaltung des Flecken Hagenburg anzumelden. Die Vergabe
erfolgt nach der Reihe der Anmeldungen durch die Verwaltung.
Die Kuche kann nur in Verbindung mit einer Veranstaltung im
Hause benutzt werden.

Bei Benutzung der Kiche ist vom Mieter der Nachweis zu
fuhren, dass die darin befindlichen Gerate von einer kompeten-
ten Fachkraft bedient werden.

Bei Benutzung der Thekenanlage ist eine vom Flecken Ha-
genburg betraute Person erforderlich.

§4 Haftung

Der Benutzer stellt den Flecken Hagenburg von etwaigen
Haftungsanspriichen seiner Bediensteten, Mitgliedern oder
Beauftragten, der Besucher oder seiner Géaste und sonstiger
Dritter fur Schaden frei, die im Zusammenhang mit der Benut-
zung der uberlassenen Raume und Geréate und der Zugénge
zu den Raumen und Anlagen stehen.

Der Benutzer verzichtet seinerseits auf eigene Haftpflichtan-
spriche gegen den Flecken Hagenburg und fur den Fall der
eigenen Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von
Riickgriffsansprichen gegen den Flecken Hagenburg und
deren Bedienstete und Beauftragte.

Der Benutzer hat bei Vertragsabschluss eine ausreichende
Haftpflichtversicherung abzuschlieRen, durch die auch die
Freistellungsanspriiche gedeckt werden.

§5 Ersatzpflicht

Der Benutzer haftet fir alle Schaden, die dem Flecken Hagen-

burg an den uberlassenen Einrichtungen, Geraten und Zu-
gangswegen durch die Benutzung entstehen.

Jeder Benutzer ist selbst verantwortlich fiir seine eingebrach-
ten Sachen und Wertgegenstande; der Flecken Hagenburg
Ubernimmt keine Haftung fiir Verlust oder Beschadigung von
Sachen.
§6 Ubergabe der Raume

Eine Ubergabe der gemieteten Rdume und Einrichtungsge-
genstande an den Benutzer erfolgt durch einen Bediensteten
oder Beauftragten des Flecken Hagenburg (Hausmeister). Er
Uberwacht die Vollzahligkeit und ist fur eine ordnungsgeméfle
Einweisung in den Gebrauch der Anlagen verantwortlich.

8§87 Riuckgabe der Raume

Nach Beendigung der Nutzung sind die gemieteten Raume
und Einrichtungsgegenstande von dem Benutzer an den Be-
diensteten oder Beauftragten des Flecken Hagenburg (Haus-
meister) zu Ubergeben. Er Uberwacht den ordnungsgeméafen
Zustand der Raume und die Vollstéandigkeit der Einrichtung.
Fehlende und zerbrochene Einrichtungsgegenstande (Ge-
schirr, Glaser, Bestecke usw.) werden mit dem Wiederbeschaf-
fungswert in Rechnung gestellt.

Alle wahrend der Benutzungszeit auftretenden oder festgestell-
ten Mangel oder Beschadigungen an den Einrichtungen und
Geraten sind unbeschadet der Haftungsregelung im § 4 dem
Bediensteten oder Beauftragten des Flecken Hagenburg
(Hausmeister) unverzuglich zu melden, und zwar spéatestens
am Morgen des nachsten Tages. Dieser muss umgehend die
Gemeindeverwaltung unterrichten.

§8 Ordnung und Sauberkeit

Die Benutzung der Raume mit Nebenraumen soll in einer ihrer
Zweckbestimmung entsprechenden Art und Weise geschehen.
Werden Fenster gedffnet, so sind sie spatestens ab 22.00 Uhr
oder beim Verlassen des Raumes zu schlie3en.
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Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist das Rauchen in
offentlichen Geb&auden nicht gestattet. Dazu gehort auch das
Gebaude in Hagenburg, Steinhuder-Meer-Stral’e 8 ( Mehr-
zweckhaus). Der Benutzer ist verpflichtet, dafiir Sorge zu tra-
gen, dass das Rauchverbot eingehalten wird.

§9 Hausrecht

Der Flecken Hagenburg und die von ihr beauftragten Personen
Uben gegeniiber den Benutzern der Raume das Hausrecht
aus.

Den Anweisungen der Bediensteten oder Beauftragten des
Flecken Hagenburg (Hausmeister) ist unbedingt Folge zu
leisten, insbesondere, soweit diese die aulere Ordnung, Rein-
haltung und Benutzung der Rdume und Nebenraume betreffen.
8§10 Ausfall einer Veranstaltung

Fihrt ein Benutzer eine bereits genehmigte Veranstaltung aus
einem von ihm zu vertretenden Grunde nicht durch, so schuldet
er der Gemeinde

a) bei evtl. Nachvermietung
b) bei keiner Nachvermietung

keine Gebuhren
25 % der Mietsumme.

Muss eine genehmigte Veranstaltung ausfallen, die weder der
Benutzer noch der Flecken Hagenburg zu vertreten hat, so ist
diese Tatsache dem Benutzer bzw. dem Flecken Hagenburg
unter Angabe des Grundes mitzuteilen. Eine Entschadigungs-
leistung entfallt.

§11 Dekoration

Der Benutzer darf Dekorationen, Gerate und andere Einrich-
tungsgegenstande nur nach vorheriger Absprache mit den
Bediensteten oder Beauftragten des Flecken Hagenburg
(Hausmeister) ein- bzw. anbringen. Eine Haftung vonseiten des
Flecken Hagenburg entféllt. Wande, Decken und Pfeiler dirfen
durch Nagel, Heftzwecken usw. nicht beschéadigt werden.

8§12 Reinigung

Die Reinigung der Raumlichkeiten wird ausschlie3lich durch
einen Bediensteten oder Beauftragten des Flecken Hagenburg
(Hausmeister) ausgefuhrt. Bei starker Verschmutzung kann
das doppelte Entgelt berechnet werden.

Fir die Reinigung werden Gebiihren erhoben:

Kleiner Saal mit Thekennutzung 30,-- €
Kleiner Saal ohne Thekennutzung 20,-- €
GroRRer Saal mit Thekennutzung 40,-- €
GroRRer Saal ohne Thekennutzung 30,-- €

Kiche 15.-- €
Toilette 15,-- €
8§13 Gebilhren

Fur die Benutzung der unter 8 2 genannten Gemeinschafts-
raume werden folgende Geblhren erhoben:

a) Raume
Kleiner Saal 40,-- €
Groler Saal 50,-- €
Kiche, kalt 35,-- €
Kuche, warm 50,-- €
b) Nebenkosten
Geschirr pro Person, eine Mahlzeit 0,25 €
Geschirr pro Person, zwei Mahlzeiten 0,40 €
Nutzung der Zapfanlage incl. CO; incl. Reinigung 35,-- €
Energieverbrauch Strom, Heizung, Wasser
vom 01.05.-30.09. 50,-- €
vom 01.10.-30.04. 65,-- €
c) Tischdecken je Stuck 5.-- €

Stellen der Bestuhlung 20,-- €
Zusétzliche Dienstleistungsstunden je Std. 15,-- €
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d) Die Benutzung der Raumlichkeiten Giber den Veranstal-
tungstermin hinaus, z.B. Vor- und Nachbereitung, wird mit 50%
der Kosten nach § 13 a) berechnet.

814 Sonderregelung

Fir die Benutzung der Raumlichkeiten nach § 13 entfallt fir
die ortsansassigen Vereine, Organisationen, die Kirchen,
politischen Parteien in der Gemeinde Hagenburg und fir die
Gemeinde bzw. Samtgemeinde die Benutzungsgebuhr nach
§ 13, Buchstabe a) und b).

Alle Ubrigen Gebiihren nach § 13, Buchstabe c¢) und d) ein-
schlieBlich der Reinigung nach 8 12 werden in voller Hohe
erhoben.

Bei einer Nutzung des Mehrzweckhauses von unter 2 Stunden
verringern sich die Energiekosten um die Halfte.

815 Anerkennung

Es wird von den Nutzern erwartet, dass die Gemeinschaftsein-
richtungen pfleglich und schonend behandelt werden. Bei
VerstdRen gegen diese Benutzungsordnung kann ein kunftiger

Ausschluss von der Benutzung der Einrichtung durch die
Verwaltung ausgesprochen werden.

Mit Genehmigung des Termins durch den Flecken Hagenburg
und der Bestatigung durch den Benutzer erkennt dieser die
Benutzungsordnung an. Eine Ausfertigung ist sichtbar im
Gebéaude auszulegen.

Zur Sicherstellung der Gebuhrenzahlung und als Sicherheit fir
moglicherweise auftretende Schéden ist eine Kaution je Nut-
zung in Héhe von 250,-- € vor Schlussellibergabe auf das
Konto der Gemeinde zu iberweisen oder in bar einzuzahlen.
Diese wird mit den anfallenden Nutzungsgebihren und ggfs.
zu behebenden Schéaden nach der Nutzung verrechnet.

8§14  Schlussbhestimmung

Die Anwendung dieser Benutzungsordnung fiir das Mehr-
zweckhaus in Hagenburg obliegt der Verwaltung. In Zweifels-
und Hartefallen entscheidet der Verwaltungsausschuss auf
Antrag.

Die Benutzungsordnung tritt ab 01.01.2014 in Kraft.
31558 Hagenburg, den 04.03.2014

Wedemeier
Gemeindedirektor

Amtliche Bekanntmachungen anderer
Korperschaften, Anstalten und Stiftungen des
offentlichen Rechts

D__Sonstige Mitteilungen
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Anlage 1:

Bekanntmachung der Stadt Stadthagen; 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Am Stadtgarten*

Bauvorschrift

mit Ortlicher

(Amtsblatt Seite 19)
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Anlage 2:
Bauleitplanung Flecken Lauenau; Bebauungsplan Nr. 52.1 ,Lauenau-Ortsmitte*
(Amtsblatt Seite 22)

Flecken Lauenau
Landkreis Schaumburg

Bebouungspicn__r\lr. 52.1 ,Lauenau-Ortsmitte"
(Ubersichtskarte)
Gemarkung Lauenau, Flur 2
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Auszug aus den Landesamt fir Geoinfooﬂon und

Geobasisdaten der Niederséichsischen Landentwicklung
Yermessungs- und Katasterverwaltung -Katasteramt Rinteln-

Diese Karte ist gesetzlich geschitzt. Vervielféltigung nur mit Genehmigung des Herausgebers.
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Anlage 3:

Bauleitplanung Flecken Lauenau; Bebauungsplan Nr. 29A, 1. Anderung , Oberhalb der Aue*
(Amtsblatt Seite 23)

Flecken Lavenau
Landkreis Schaumburg

Bebauungsplan Nr. 29 A ,,Oberhalb der Aue*, 1. Anderung
(Ubersichtskarte)
Gemarkung Lavenau, Flur 3
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Kislno Hauswelde

Auszug aus den Landesamt fiir Geoinformation und

Geobasisdaten der Niederstichsischen Landentwicklung
Vermessungs- und Katasterverwaltung -Katasteramt Rinteln-

Diese Karte ist gesetzlich geschiitzt. Vervielfiltigung nur mit Genehmigung des Herausgebers.



	A Bekanntmachungen des Landkreises Schaumburg
	B Bekanntmachungen der kreisangehörigen Städte und Gemeinden
	C Amtliche Bekanntmachungen anderer Körperschaften, Anstalten und Stiftungen  des
	öffentlichen Rechts
	---
	D Sonstige Mitteilungen
	A Bekanntmachungen des Landkreises Schaumburg
	B Bekanntmachungen der kreisangehörigen Städte
	C Amtliche Bekanntmachungen anderer
	Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des
	D Sonstige Mitteilungen


